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Die Hermeneutik als Lehre von der Auslegung von Texten gehört zu den 
wichtigsten Produkten unserer Kultur.1 Neben der Auslegung von Gesetzes-
texten war lange auch und gerade die Auslegung der Bibel ein zentraler Be-
reich hermeneutischer Anstrengungen. Die Bibelhermeneutik ist dabei ein 
auch konfessionell unterschiedlich geprägtes Arbeitsfeld, in dem sehr 
grundlegende Vorannahmen über Texte und ihre Autoren, über Kontexte 
und literarische Verfahren eine wichtige Rolle spielen. Gerade in den letzten 
Jahren sind etliche substantielle Studien zu diesem Thema erarbeitet wor-
den.2 Die Neutestamentlerin Oda Wischmeyer hat zum Thema bereits von 
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einigen Jahren mit dem Lexikon der Bibelhermeneutik ein wichtiges 
Nachschlagewerk herausgebracht, das wie das hier zu besprechende 
Sammelwerk bei De Gruyter erschienen ist.3 Mit dem nun vorliegenden 
Werk, das bereits für September 2014 angekündigt war, liegt ein ergänzen-
des Nachschlagewerk vor, das sich vor allem mit den Bibelhermeneutiken 
einzelner Autoren beschäftigt.4 Dabei wird aber im Mittelpunkt jedes Artikels 
nicht einfach dieser Autor, sondern ein zentrales Werk behandelt – in einem 
Fall, nämlich bei Johann Salomo Semler, dem berühmten Neologen, sind es 
auch zwei Werke, die in getrennten Beiträgen vorgestellt und diskutiert wer-
den. Dies betrifft einmal die Vorbereitung zur theologischen Hermeneutik 
sowie zum anderen den Neuen Versuch die gemeinnützige Auslegung 
und Anwendung des neues Testaments zu befördern. Beide Artikel sind 
von der Semler-Forscherin Marianne Schröter verfaßt worden (siehe auch 
Fußnote 2). Semler steht dabei am Ausgang der Epoche der Aufklärung, 
deren Hermeneutik ein eigener Abschnitt gewidmet ist.  
Zunächst aber seien die anderen Abschnitte genannt: Der Band beginnt mit 
einem ausführlichen Teil, der den Bibelhermeneutiken der Alten Kirche ge-
widmet ist. Dieser Teil enthält wie alle weiteren einen knappe Einleitung, 
dann folgen Artikel zu den einzelnen Texten, die vorgestellt werden, in die-
sem Teil immerhin neun verschiedene von Origines' De principiis bis zu 
Cassiodor und Gregor dem Großen. Jedem Artikel ist eine Bibliographie 
vorangestellt, die Text- oder Werkausgaben und Übersetzungen anführt, 
ergänzt durch Literatur. Der Aufbau der Artikel beginnt in der Regel mit einer 
Werkanalyse, die den ausführlichsten Teil ausmacht, gefolgt von einer histo-
rischen Einordnung und Würdigung. Dieses Schema wird aber nicht durch-
gehend angewandt, sondern kann je nach Schrift auch anders ausfallen.  
Ebenfalls neun Titel werden im Teil Bibelhermeneutiken im Mittelalter ange-
führt. Neben bekannteren Autoren wie Hugo von St. Victor, Bonaventura, 
Thomas von Aquin oder John Wyclif stehen hier Thomas de Chobham, 
Henri de Gand, Nicholas von Lyra oder Petrus Johannes Olivi. Die Beiträge 
können übrigens in englischer, deutscher oder französischer Sprache abge-
faßt sein (ursprünglich italienische Beiträge wurden übersetzt). Zehn weitere 
Bibelhermeneutiken finden sich im Teil Humanismus und Reformation, wo-
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bei auch hier bekanntere Autoren wie Erasmus oder Luther, von Tyndale 
(verfaßt von Arne Dembek5) und Calvin ganz zu schweigen, neben Hans 
Hut oder Andreas Bodenstein von Karlstadt stehen.  
Die frühneuzeitliche Bibelhermeneutik protestantischer Richtung wird in ei-
nem eigenen Teil behandelt, der auch als einziger eine englische Über-
schrift trägt, wohl weil die Beiträge fast alle fremdsprachig sind. Dennoch 
wirkt das etwas bizarr. Hier findet man aber jedenfalls berühmte Autoren wie 
Richard Hooker, John Locke oder Robert Lowth mit einschlägigen Texten. 
Im Teil Allgemeine Hermeneutik und Bibelhermeneutiken in Aufklärung und 
Pietismus sind neben dem schon erwähnten Semler nur deutsche Autoren 
vertreten: Siegmund Jacob Baumgarten, Johann August Ernesti, August 
Hermann Francke, bemerkenswerterweise auch Johann Georg Hamann, 
Herder, Georg Friedrich Meier sowie Johann Jakob Rambach. Darauf folgen 
jeweils noch zwei Teile, die sich der protestantischen Bibelauslegung im 19. 
und 20. Jahrhundert widmen. Erwartungsgemäß beginnt das 19. Jahrhun-
dert mit Schleiermacher, mit dem man auch die Aufklärungsepoche been-
den könnte. Höhepunkte der religionskritischen Bibelauslegung innerhalb 
der protestantischen Theologie stellten zweifellos David Friedrich Strauß 
(Bruno Bauer ist nicht berücksichtigt) und Franz Overbeck dar, die sich be-
reits nicht mehr im Mainstream der protestantischen Bibelhermeneutik be-
fanden. Das 20. Jahrhundert war stark von einigen Theologen geprägt, die 
mit ihren grundstürzenden Ansätzen frischen Wind in die Bibelauslegung 
brachten. An erster Stelle ist Karl Barth zu nennen, dessen Römerbrief-
Buch Epoche machte und daher hier zu Recht an erster Stelle steht. Eine 
Ausnahme stellt die Aufnahme eines Beitrags über Franz Rosenzweig dar, 
weil dieser eigentlich in die Geschichte einer jüdischen Bibelhermeneutik 
gehört, aber auch außerordentliche starke Wirkungen außerhalb des Juden-
tums erzeugte. Neben dem dänischen Theologen Frederik Torm sind es 
dann noch Rudolf Bultmann und Gerhard Ebeling, die mit eigenen Lemmata 
vertreten sind – Bultmann6 vor allem hatte im 20. Jahrhundert ein kaum 
noch vorstellbare Wirkung auf alle Bereiche der Theologie ausgeübt und 
war vor allem mit dem Schlagwort der Entmythologisierung bekannt gewor-
den, an der sich auch Philosophen wie Karl Jaspers abarbeiteten. 
Besonderen Wert erhält das Handbuch dadurch, daß neben der meist im 
Vordergrund stehenden protestantischen Bibelhermeneutik auch Katholi-
sche Bibelhermeneutiken vom 16. bis zum 20. Jahrhundert als eigenständi-
ges und würdigenswertes Phänomen berücksichtigt wird. Hier werden ins-
gesamt immerhin dreizehn Werke behandelt, worin sich schon der Reichtum 
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dieses Teils spiegelt. Vermutlich dürften hier auch für viele Leser die größ-
ten Entdeckungen zu machen sein, was unbekannte Namen betrifft. Neben 
Richard Simon, der gut bekannt ist, oder Bellarmin sowie einigen Päpsten 
sind Autoren zu finden, die kaum bekannt sind. Ziel der Darstellung ist es 
daher ausdrücklich, „die früheren Generationen weithin selbstverständliche 
Kenntnis katholischer Bibelhermeneutik der Neuzeit wie der Moderne einer-
seits wiederherzustellen, andererseits aber von zahlreichen Vorurteilen kon-
fessionsspezifischer Art zu reinigen“ (S. 497). Zugleich wird aber auch auf 
Forschungslücken hingewiesen, die sich nach der Kenntnisnahme des vor-
liegenden Handbuches vielleicht besser füllen lassen werden. 
Es ist sicher nicht ohne Schwierigkeiten, einschlägige Werke auszuwählen, 
zumal Theologen ja oft ihre Bibelhermeneutik in der praktischen Arbeit der 
Kommentierung einzelner biblischer Bücher erstellt haben. Aber es kann 
kaum bezweifelt werden, daß die Herausgeberin mit ihrer Auswahl wirklich 
„die wichtigen Texte zur Bibelhermeneutik“ in den Blick bekommen hat (S. 
4). Abschließend bietet das Handbuch noch einen längeren englischspra-
chigen Aufsatz von ca. 70 Seiten Umfang, der die Bibelhermeneutik nach 
1950 skizziert und Trends und Entwicklungen darstellt. Vorangestellt ist die-
sem Beitrag eine umfangreiche Bibliographie (S. 933 - 944), die jedem gute 
Dienste leisten wird, der sich in dieser neueren Epoche der Bibelhermeneu-
tik orientieren möchte. In diesem Beitrag erfährt man auch einiges zu dem 
ganzen Spektrum an modernen literaturtheoretischen Ansätzen, die sich für 
die Bibelauslegung fruchtbar machen lassen, ob es sich dabei nun um 
Sprechakttheorie, den Strukturalismus, Modelle von Eco oder Fish, Derrida 
oder auch erzähltheoretische Modelle handelt. 
Fazit: Mit diesem Handbuch liegt ein außerordentlich reichhaltiges Nach-
schlagewerk vor, dessen einziges Manko das Fehlen eines Personenregi-
sters ist. Es ist nicht sehr wahrscheinlich, daß viele Nutzer alle hier vorge-
stellten bibelhermeneutischen Werke studiert haben – somit eröffnet sich 
diesem mit dem Handbuch ein weites Feld neuer Lektüren „quer durch das 
Gemüsebeet“ - von der Antike bis ins 20. Jahrhundert. Nicht nur Kirchenhi-
storiker, Bibelwissenschaftler und Theologen aller Art werden aus dem 
Handbuch großen Nutzen ziehen; auch Literaturwissenschaftler und alle an 
hermeneutischen Fragen interessieren Philosophen dürften in dem Werk 
manch nützliche Information finden. Es kann daher wärmstens empfohlen 
werden. 
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